
vaterland 07/10/2014

Copyright © 2014 vaterland 07/10/2014 Oktober 7, 2014 7:06 am / Powered by TECNAVIA

Bei uns werden Sie einfach besser Beraten
Montag–Freitag 07.45–12.15/ 13.30–18.30 Uhr
Samstag 07.45–15.00 Uhr

Vaterland
M I T  A M T L I C H E N  P U B L I KAT I O N E N  –  TAG B L AT T V E R B U N D  –  T E L .  + 4 2 3  2 3 6  1 6  1 6  –  w w w .v a t e r l a n d . l i

Dienstag, 7. Oktober 2014 | Nummer 228 | Fr. 2.50

HEUTE

GR
OS
SA
UF
LA
GE

9 771818 920002

2 0 0 4 1 Vaduzer Medienhaus AG, Liechtensteiner Vaterland Lova Center, Postfach 884, 9490 Vaduz, Tel. +423 236 16 16, Fax +423 236 16 17, Nachttelefon Redaktion: +423 236 16 00,
E-Mail Redaktion: redaktion@vaterland.li – E-Mail Sportredaktion: sport@vaterland.li – E-Mail Abo: abo@vaterland.li – E-Mail Inserate: inserate@vaterland.li, Vaterland online: www.vaterland.li

LIECHTENSTEINER

LIECHTENSTEIN

INLAND
Landesspital: Ankläger
bezieht Stellung }3
INLAND
Vaduzer Eisbahn vor
einer Neuauflage }4
INLAND
Gasthof Au erstrahlt in
neuem Glanz }5

KULTUR

Operettenbühne Vaduz
feiert nächstes Jahr das
75-Jahre-Jubiläum. }15

Erneut 17 Punkte für Schatzmann
Eine eindrückliche Abschiedsvorstellung von Klaus
Schatzmann: Er erkochte sich im «GaultMillau» erneut
den ersten Platz in Liechtenstein.  } INLAND 9

Fussball-Nati vor EM-Spielen
Liechtensteins Fussball-Nati steht vor
den EM-Partien gegen Montenegro
und Schweden  }SPORT 19

Geteilter
Meinung 
VADUZ. Beinahe ist es bei der
«Umfrage der Woche» von «Va-
terland online» zu den Vaduzer
Zentrumsplänen zu einer Pattsi-
tuation gekommen. Je etwa 50
Prozent der knapp 500 Teilneh-
mer an der nicht-repräsentati-
ven Umfrage unterstützen das
Projekt oder lehnen es ab. Die
Befürworter von Markthalle,
Kino und Kleintheater schwan-
gen jedoch mit einigen wenigen
Stimmen obenaus. Vaduz will
damit wieder mehr Besucher an-
locken. (ach)  } DIE ZWEITE 2

Neue «Umfrage der Woche»:
Sollte das HPZ mehr staatliche Un-
terstützung erhalten, damit weiter-
hin IV-Bezüger in die Werkstätten
aufgenommen werden können
oder einen Wohnplatz finden?

Bild: Norbert Marxer

Am vergangenen Freitagabend fand im Vaduzer Medien-
haus die Preisverleihung des diesjährigen Ferienfotowett-
bewerbs statt. Den ersten Preis holte sich Norbert Marxer

(Mano) aus Eschen mit seinem Beitrag «Frühlingserwa-
chen im Mai». Er darf sich auf die neue Lumix GM freuen
und noch viele schöne Fotos machen. u FOTOWETTBEWERB 33

Siegerfoto erkoren «Frühlingserwachen im Mai»

Sapperlot
Haben Sie sie gelesen? Die Repor-
tage im «Vaterland» über den Ma-
genbypass? Diese kostet rund
25 000 Franken – inklusive Nach-
betreuung – und wird von der
Krankenkasse «vollumfänglich»
übernommen! Mag ja sein, dass
diese Operation für die Kranken-
kasse langfristig mehr als kosten-
deckend ist. Trotzdem wird man
stutzig. Vor allem, weil ja alle seit
Monaten vom Sparen reden ...
Diese Art des Abnehmens soll kei-
neswegs in Frage gestellt werden.
Jeder muss selber wissen, welche
«Methode» für ihn die Beste ist,
um entsprechende Pfunde zu ver-
lieren. Aber für all jene, die sich
alleine abrackern, ist sie wie ein
Schlag ins Gesicht. Sie fühlen sich
auch unwohl in ihrer Haut, wollen
sich dafür aber nicht unters Mes-
ser legen und ein Leben lang beim
Essen eingeschränkt sein. Diäten
alleine bringen keinen Erfolg. Wer
nicht aufpasst, macht Bekannt-
schaft mit dem sogenannten «Jojo-
Effekt». Zwar übernimmt die
Krankenkasse einen Teil der Kos-
ten an einem Fitnessabo – hat
man eine entsprechende Zusatz-
versicherung. Die an einem Perso-
naltrainer und an einem
Ernährungscoach aber nicht.

Bianca Cortese

Damit der Lebensabend
wirklich sorgenfrei wird
JANINE KÖPFLI

VADUZ. Jeder Arbeitnehmer
wünscht sich einen sorgenfreien
Lebensabend. Die meisten
gehen davon aus, dass sie gut
versichert sind und sich nicht
schon Jahre vor der Pension Ge-
danken machen müssen. Tat -
sache ist aber, dass die AHV und
die Pensionskasse in vielen Fäl-
len nicht reichen und die Men-
schen im Alter Ergänzungsleis-
tungen beantragen müssen. «Es
muss jetzt etwas passieren», for-
dern die Abgeordneten der Frei-
en Liste. Mit einer Motion wollen
sie die Minimalbeiträge zur be-

trieblichen Personalvorsorge auf
10 Prozent erhöhen. Der Arbeit-
geber soll dabei mindestens 55
Prozent einzahlen, der Arbeit-
nehmer 45 Prozent. 

Der Regierung nicht vorgreifen

Die Freie Liste ist sich be-
wusst, dass auch die Regierung
zurzeit an einer Revision des Ge-
setzes über die betriebliche Per-
sonalvorsorge (BPVG) arbeitet.
Es habe bereits ein runder Tisch
mit verschiedenen Interessens-
gruppen stattgefunden. Dies sei
sehr positiv zu werten, sagte FL-
Fraktionssprecherin Helen Kon-
zett Bargetze gestern. «Wir woll-

ten der Regierung keinesfalls
vorgreifen. Es zeigt vielmehr,
dass das Problem von verschie-
denen Seiten erkannt und als
wichtig beurteilt wurde.»

Diskussionen schon vor 25 Jahren

Aller Voraussicht nach wird
die Motion im November-Land-
tag behandelt. Die unterschied-
lichen Parteien haben sich eben-
falls bereits Gedanken zum
Thema gemacht. Einzelne VU-
und FBP-Vertreter haben schon
bei der Einführung des Gesetzes
vor 25 Jahren darauf hingewie-
sen, dass ein Minimalbeitrag von
8 Prozent bei der betrieblichen

Personalvorsorge nicht ausrei-
chen wird. Die Freie Liste hofft
aus diesem Grund auf Rücken-
deckung des Landtags. «Das
Thema ist zu wichtig, als dass es
in die politischen Mühlen gera-
ten darf», sagte der Abgeordnete
Wolfgang Marxer. Gegenwind ist
dennoch vorprogrammiert. Die
Wirtschaftskammer beispiels-
weise wird den Vorstoss nicht
unterstützen, wie der Geschäfts-
führer Jürgen Nigg bereits Ende
letzter Woche verkündete. Er be-
fürchtet eine deutliche Ver-
schlechterung der Rahmenbe-
dingungen am Wirtschaftsstand-
ort Liechtenstein.  } INLAND 3

Wulff spricht an
Tagung in
Liechtenstein
VADUZ. Der ehemalige deutsche
Bundespräsident Christian Wulff
ist Hauptreferent am diesjähri-
gen Wirtschaftsforum für Liech-
tenstein, Werdenberg und das
Sarganserland. Die Tagung findet
am Montag, 10. November, ab
17.30 Uhr in der Spoerry-Halle in
Vaduz statt. Das Wirtschaftsfo-
rum 2014 steht unter dem Motto
«Reputation – in der Dynamik
der Veränderung». Neben Wulff
werden Liechtensteins Wirt-
schaftsminister Thomas Zwiefel-
hofer und der Bündner Marken-
profi Hans Peter Danuser referie-
ren. (pd)

www.wirtschaftsforum.li

Bild: Archiv

Christian Wulff referiert am
Wirtschaftsforum.

Grüne erhalten zwei Sitze in der Regierung
BREGENZ. Die Grünen erhalten
zwei Sitze in der Vorarlberger
Landesregierung, die am 15. Ok-
tober angelobt wird. Das gaben
die beiden Parteichefs Markus
Wallner (ÖVP) und Johannes

Rauch (Grüne) vor Beginn der
letzten Gesprächsrunde zur Bil-
dung einer schwarz-grünen Ko-
alition bekannt. Auch die Beset-
zung der grünen Regierungspos-
ten ist klar. Neben Rauch wird Ka-

tharina Wiesflecker Platz neh-
men. Wallner erklärte, dass beim
letzten Treffen noch Personal-
und Geschäftsverteilungsfragen
diskutiert würden. Bei den Grü-
nen muss am Donnerstag eine

Zweidrittel-Mehrheit der Landes-
versammlung ihr grünes Licht
geben. Beide, Wallner und Rauch,
zeigen sich jedoch zuversichtlich,
dass sie die Zustimmung ihrer
Parteien erhalten werden. (apa)


